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Wahrheitskarten der Stäbe – Die Bevollmächtigten 
Stäbe Und es begab sich, da Gott-als-Jesu-Christ diese Rede vollendet hatte, entsetzte sich das 

Volk über Seine Lehre; denn Er lehrte mit Vollmacht und nicht wie ihre Schriftgelehrten. 
 
 

47 - Wahrheitskarte „König der Stäbe“ 
 
 

 
 
 

Blau - Syphilinum 
 
Blau - Syphilinum - Psyche: Selbstvertrauen  -  Problembewältigung  -  langsame, schleichende 
Zerstörung des Organismus  -  Aktiv  -  Wunsch zu töten  -  Hartnäckigkeit  -  Schizophrenie  -  
Wortfindungsstörung  -  Zwangsstörungen  -  Händewaschen  -  Künstler  -  chronischer 
Alkoholiker  -  Rechnen fällt leicht  -  Verwirrung beim Rechnen  -  schlechtes 
Kurzzeitgedächtnis, aber gutes Langzeitgedächtnis  -  verschwenderisch  -  lernen macht 
keinen Sinn  - >Willkür< Dominanz, eingeschnürt, zurückgehalten, abgewertet, darf nicht 
widersprechen, deformiert sich sozial, gestaute Wut durch Aggression nach außen oder innen  - 
>Angst< Angstzustände, Dunkelheit, vor Krankheit, Zaghaftigkeit, vor dem Tod, wahnsinnig 
werden, Verstand verlieren, gelähmt werden, schrullige Ängste hegen, ruiniert  - >Stimme< laut, 
Sprachlosigkeit, Geschwüre der Stimmbänder, lärmempfindlich  - >Rachsucht< blutrünstige 
Gesinnung, Verbrecher, Kriminelle, Psychosen, Gewalt, Grausamkeit, terroristische Gewalttaten, 
Groll, Haß, Niedertracht, Zorn, gleichgültig gegen Freunde, Verachtung für Andere, moralische 
Korruption, Lügner, Wahrheit verdrehen, Mitgefühl und soziales Engagement  - >Depression< 
weint, wenn er von seiner Krankheit spricht, verzweifelt an Genesung, denkt nur an Gesundheit, 
Größenwahn, Gefühlsausbrüche überwältigend, schwach und ausgelaugt  - >Stimmung< gut, 
freut sich an nichts mehr, ängstlich, besorgt, mißtrauisch, neidisch, gehässig, destruktiv, 
besessen, traurig, Gereiztheit, Streitsucht, Schimpfen, Unzufriedenheit, Verdrießlichkeit, üble 
Laune, Ärger, Raserei, Wut, Zorn, Zerstörungssucht, beißen, schlagen, töten  - >Demenz< 
Gedächtnisschwäche für neue Ereignisse, Namen, Gesichter, schwaches Kurzzeitgedächtnis, 
scharfes Gedächtnis für die Vergangenheit, Konzentration, Leseschwierigkeit, Lese- und 
Rechtschreibschwäche, Schreibschwäche, Zahlenverwechslungen, Aufmerksamkeitsstörungen, 
schwach in Mathematik, Persönlichkeit zerstört, zu Beginn kaum merklich, vergeßlich, geistig 
unterbelichtet, lacht dauernd, keine Namen noch Gesichter merken, geistige Behinderung, 
verrückt werden, traurig, teilnahmslos, fürchten sich von morgens bis abends  - >Benehmen< 
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meint hochgestellte Persönlichkeit zu sein, weint, Abneigung gegen Gesellschaft, traurig und 
klagend, gereizt, braust auf, beißen, schlagen, töten, will nicht besänftigt werden und heftig bei 
Widerspruch, schlägt bei Kopfschmerzen Kopf gegen Wand, weint gleich nach Geburt, 
Selbsttötung, epileptische Krampfanfälle, verdreht die Wahrheit, mißtrauisch, 
geheimnistuerisch, einzelgängerisch, abweisend, aggressives Verhalten, Anklammern, gute 
Kameradschaft, Selbstbezogenheit, Rückzug in eigene Welt, Mangel an Pflichterfüllung, Erzählen 
von Geschichten und Lügen 
 
Blau - Syphilinum - Träume: gelähmt werden, verrückt werden  -  Nachtschweiß mit Erschöpfung  
-  Angst vor der Nacht  -  nächtliches Delirium  - >Schlaflosigkeit< Unruhe und Angst, seelische 
und körperliche Erschöpfung beim Erwachen, wacht nach Mitternacht bis 6 Uhr auf, extreme 
Erschöpfung beim Aufwachen am Morgen 
 
 

Jakobusbrief, 3. Kapitel 
 

nach der revidierten Elberfelder Bibel R. Brockhaus Verlag Wuppertal 
Jakobus, Jünger des Herrn Jesus, den zwölf Stämmen, die in der Zerstreuung sind, seinen Gruß. 

 

3 der Stäbe - Syphilinum 
 

 
 

3.1. Werdet nicht viele Lehrer, meine Brüder, da ihr wißt, daß wir ein schwereres Urteil 
empfangen werden; denn wir alle straucheln oft. 

3.2. Wenn jemand nicht im Wort strauchelt, der ist ein vollkommener Mann, fähig, auch den 
ganzen Leib zu zügeln. 

3.3. Wenn wir aber den Pferden die Zäume in die Mäuler legen, damit sie uns gehorchen, lenken 
wir auch den ganzen Leib; siehe, auch die Schiffe, die so groß und von heftigen Winden 
getrieben sind, werden durch ein sehr kleines Steuerruder gelenkt, wohin das Trachten des 
Steuermanns will. 

3.4. So ist auch die Zunge ein kleines Glied und rühmt sich großer Dinge; siehe, welch kleines 
Feuer, welch einen großen Wald zündet es an! 

3.5 Die Zunge ist ein Feuer, die Welt der Ungerechtigkeit. 
3.6 Die Zunge zeigt sich unter unseren Gliedern als diejenige, die den ganzen Leib befleckt und 

den Lauf des Daseins entzündet und von der Hölle entzündet wird. 
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3.7. Denn jede Art, sowohl der wilden Tiere als der Vögel, sowohl der kriechenden als der 

Seetiere, wird gebändigt und ist gebändigt worden durch die menschliche Art; die Zunge 
aber kann keiner der Menschen bändigen; sie ist ein unstetes Übel, voll tödlichen Giftes. 

3.8. Mit ihr preisen wir den Herrn und Vater, und mit ihr fluchen wir den Menschen, die nach 
dem Bild Gottes geschaffen worden sind. 

3.9. Aus demselben Mund geht Segen und Fluch hervor; dies, meine Brüder, sollte nicht so sein; 
die Quelle sprudelt doch nicht aus derselben Öffnung das Süße und das Bittere hervor. 
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3.10. Kann etwa, meine Brüder, ein Feigenbaum Oliven hervorbringen, oder ein Weinstock 
Feigen; auch kann Salziges nicht süßes Wasser hervorbringen? 

3.11. Wer ist weise und verständig unter euch; er zeige aus dem guten Wandel seine Werke in 
Sanftmut der Weisheit. 

3.12. Wenn ihr aber bitteren Neid und Eigennutz in euren Herzen habt, so rühmt euch nicht und 
lügt nicht gegen die Wahrheit. 

3.13. Dies ist nicht Weisheit, die von oben herabkommt, sondern eine irdische, sinnliche, 
teuflische; denn wo Neid und Eigennutz ist, da ist Zerrüttung und jede schlechte Tat. 

3.14. Die Weisheit von oben aber ist aufs erste rein, sodann friedsam, gütig, folgsam, voll 
Barmherzigkeit und guter Früchte, unparteiisch, ungeheuchelt. 

3.15. Die Frucht der Gerechtigkeit aber wird in Frieden denen gesät, die Frieden stiften. 
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